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1861.111 . Dienstag den K . Dezember
Erschei .it wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Aboniiementspreis balbjäbrljch mit Arä .qerlohn 1 fl . 12 kr . in der Siadt

»nd 1 fl . 21 kr . ans dem Lande . Nene Abonnenten können jederzeit eintreten . JnscrtionspreiS per gewöhnliche gespaltene Zeile

cder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 11 Uhr Vormittags . Passende Beiträge werden honorirk .

Geschichtlicher Erinnerung « - Kalender.
Am 6 . Dezember 112 starb z» Antioebia Tankred , einer der ausge¬

zeichnetsten Helden des ersten Krcnzznges . Der italienische Dich¬
ter Tasso bat denselben in seinem Gedicht : „ Das befreite Jeru¬
salem " ganz besonders verherrlicht .

Am 7 . Dezember itilö wurde Michel Ney , Herzog von Elchingen ,
Fürst v . d . Moskwa , Marichall und Pair von Frankreich , im

Garten von Lcnxembourg erschossen.

T a q e s ii e u i g k e i t e n.
Baden .

Karlsruhe , 5 . Dez . Ihre Großh . Hoheit die Frau

Markgräfiu Elisabeth , Wittwe des hochscligen Herrn Mark¬

grafen Wilhelm von Baden , ist heute Nachmittag um 2j Uhr

verschieden.
Aus dem Amtsbezirk sind durch das Kreisgericht in Karls¬

ruhe als Ge sch warne für das 4 . Quartal gezogen worden :

Reichert Fühler , Gemeinderath von Grötzingm und Philipp

Jakob Kies , Gemeinderath von Langenstenbach . Tie Schwur -

gerichtssitzung wird voraussichtlich 4 bis 5 Fälle umfassen und

am 27 . Dezember beginnen .
— Mit Anfang des nächsten Jahres wird für inländische

Zeitungen das Porto um H erniedrigt ; es fällt damit wieder

in Baden eine Fessel der freien Bewegung . — Tarnach kostet

unser Blatt durch die Post bezogen , frei ins Haus geliefert ,

per Vierteljahr -t5 kr . , worauf wir unsere Leser jetzt schon

aufmerksam machen.
Deutschland.

Frankfurt , 2 . Dez . Offizielle Mittheilung
Uber die Bundestag - Sitzung vom 1 . d . M .

Von Seiten rer kaiserl . österreichischen und der königl . preußischen

Negierung wirb der Antrag ringcbracht , hohe Bundesversammlung

wolle eas am 7 . Dez . v . I . beschlossene Kreknllonsvcrsahreu in den

Herzogthiimern Holstein und Lauenburg als beendigt ansehcn und die

mit dem Vollzug desselben beauftragten Regierungen von Königreich

Sachsen und Hannover ersuchen ihre Truppen aus den genannten

Herzogthiimern zurnckzuzichen , sowie die von ihnen dahin Abgeordneten

izivilkommissärc abzuberusen . Diesem Antrag werden von Seiten der

kaiserl . österreichischen , königl . preußischen , sächsischen und hannvvcr
' schen

HH . Gesandte» Erklärungen bchgcsügt und wird darnach der Beschluß

gefaßt , denselben am b. De,p zur Abstimmung zu bringen .

Wien , 2 . Dez . Ädreßdebatte des Unterhauses .

Ter Berichterstatter Giskra und Schindler krilifircn die

auswärtige Politik Oesterreichs . Graf Meusdorfs crwiedert ,

Oesterreich habe einen großen Krieg , der fast unvermeidlich schien ,

vermieden , und einen Feldzug zum Heile Deutschlands beendigt .

Oesterreich habe es sich zur Aufgabe gemacht , eine deutsche An¬

gelegenheit nach ihrem ganzen Ernst und auf eine Weise , welche

dem Rechte genügt und wo möglich die für Deutschland und

den Frieden so nothwendige Verbindung mit Preußen erhält ,

der Lösung zuzuführen . Ruhe und Versöhnlichkeit , aber auch

Festigkeit ist das Programm des Kabinets ; eine Initiative zur

Annäherung an Italien , welches den Bestand Oesterreichs als

eine „ Aggression
" bezeichnet, werde Niemand verlangen . Oester¬

reich werde den Frieden erhalten , aber eben so sehr seinen Feinden

entschlossen enlgegentretcn , und rechnen dabei auf die volle Unter¬

stützung dieses Hauses und der Bevölkerung . — Der Kriegs¬

minister erklärt , Oesterreich werde gern entwaffnen : nur möch¬

ten andere Staaten damit ansangen .
Dresden . 1 . Dez . Das „ Dresden . Journ .

" versichert ,

daß von Seiten der preußischen Regierung an Sachsen nur

ein bundesfrcuiidlichcs Ersuchen zur Räumung der

Herzogthümer ergangen und von Sachsen mit einer Hin

Weisung aus den beim Bund eingcbrachten sächsischen Antrag
beantwortet sei . Die sächsische Regierung werde ŝelbstverständlich

jedem Majoritätsbeschluß der Bundesversammlung sofort Nach¬

kommen, wolle aber nicht eigenmächtig handeln .

Hamburg , 2 . Dez . Die Flensburger „ Nordd . Ztg .
"

bringt einen Erlaß der Zivilkvmmissüre vom 29 . Nov . ,

welcher den schleswig
'
schen Beamten verbietet , an politischen

Demonstrationen , insbesondere an solchen die Erbfolge -Frage

präjudizirenden Theil zu nehmen .
— Es ist ein Glück , daß wir Deutsche in den letzten

16 Jahren mancherlei seltsame Tinge erlebt und unsere Nerven

gestählt haben ; wir können jetzt starke Nerven brauchen ; denn

der Bismarck stellt sie auf die Probe . Wie außerordentliche

Dinge in den letzten Tagen vorgegangen sind , sieht der Leser

schon daraus , daß der hohe Bundestag in Frankfurt am

29 . November eine außerordentliche Sitzung gehalten hat . Er

wurde von allen Seiten bombardirt . Die Sachsen und Han¬
noveraner sollen durchaus

'raus aus Holstein , weil 's keine

Exekution mehr gibt . Bismarck schickte einen General nach
Dresden und einen nach Hannover und jeder der beiden Herren
trat mit dem Sporenstiefel aus den Boden und sagte : entweder

räumen Eure Soldaten binnen 5 Tagen (d . h . bis zum
Z . Dezember ) Holstein oder ( so sagt man wenigstens ) preußische

Regimenter halten in Leipzig und Hannover ihren Einzug !

— Herr v . Beust in Dresden antwortete : die Sachsen stehen

nicht aus eigner Machtvollkommenheit in Holstein , sondern als

Bundestruppcn . Er stellte in der außerordentlichen Sitzung am

29 . November den Antrag , zu entscheiden , ob die Bundes

Exekution erledigt sei oder nicht . Der hohe Bundestag wies

den Antrag an die Ausschüsse , d . i . auf die lange Bank . —

Damit ist dem armen Bundesgeneral v . Hake in Holstein schlecht

geholfen . Er telegraphirte : die Preußen besetzen die Etappen

straßen und konzentriren um Altona ihre Divisionen und

Schwadronen in ungeheuerer Uebermacht ; was thrin ? — Da

stellte Bayern den Antrag : den General Hake anzuweisen , seine

jetzige Stellung bis auf Weiteres nicht zu verlassen . Dieser

Antrag wurde mit Mehrheit angenommen . — So (stcht's mit

Hake , so mit den Preußen , so mit Deutschland — alles ans
der Spitze .

— Es ist doch eine bequeme Sache um daS deutsche

Bundesrecht . Wenn cs für die Pläne des Herrn v . Bismarck

nicht paßt , dann heißt es , es entspreche den realen Machtverhält

nisten
'
nicht m'

ehr und Preußen könne sich nicht majorisiren lassen ;

kann es aber der preußische Minister zu seinen Zwecken brauchen ,

dann wird es geltend gemacht und auf die strengste Beobachtung

desselben gedrungen . So ist es jetzt wieder einmal sehr willkommen ,

um mit Hilfe desselben die Bundestruppen und die Bundeskommissäre

aus Holstein herauszubringen und so die Verfügung über das Land

hauptsächlich in Preußens Hände zu legen . In Preußen findet

übrigens die Politik Bismarcks hinsichtlich der Elbherzogthümer

mehr und mehr Billigung auch bei der liberalen Presse . Ein,n

cigenthümlichen Eindruck macht es freilich , daß Blätter , die für das

eigene Landesrecht so zähe kämpfen , so wenig Gewicht auf das

Landesrecht Schleswig -Holsteins legen . Piit dem Maße , mit dem

jetzt Männer und Blätter der Berfassnngspartei den Schleswig -

Holsteinern niesten helfen , wird ihnen selbst nach dem Siege der

Macht über das Recht leichtlich wieder geniesten werde » .



Altona , 29 . Nov . Ä » r „ Alton . Merkur " meldet : Heute
Mittag 1 Uhr erjAett estußpHtHeikung -des preußischen Garde - '

Grenadicr - Nlegiments „ Elisabeth "
, welches den Befehl anssühren

sollte, das hannoversche Militär von der Hauptwache abzulösen .
Die preußische Wrheituug Hellte sich um die - genannte Zeit - mit der
Ftont gegen das Rathhaus an Stelle der Hannoveraner mich so .
daß Letztere mitsammt der . Schildwache sich hinter den gewölbten
Gang znrückzogen. Unter dem Zusammenströmen einer großen
Menschennienge währte dieser Zustand der Tinge etwas über
eine halbe Stunde , wonach die Preußen Beseht erhielten ,
wieder abzurl 'uUu .

— Lieber Bismarck , schrieb Herr v . Neust nach Berlin :
ich kenne Sie nicht , mehr ! Wozu solchen Lärm machen wegen der
Besetzung von Holstein und wozu uus ärgern ? Die Sache ist so
einsach, schassen wir dm Gegenstand des Streites und Aergers
aus dem Heg . Lassen Sie uns schleunigst die Frage erledige« ,
wer in Schleswig -Holstein erbberechtigt ist und setzen wir ihn dann
noch schleuniger in Recht und Land ein . Dann lassen wir Beide
hekmmarschiren,

' Sie Ihre Preußen und wir unsere Sachsen und
Hannoveraner ! — Es scheint aher nicht, als ob Herr v . Bismarck
von Herrn st,

'
.
'
Bimst Rath annehntcn wollte ; denn die preußischen

Regimenter ,
'
die zur Ablösung nach Schleswig -Holstein marschiren ,

haben den Wink erhalten , sich auf drei Jahre einzurichken.
— Graf R '

echberg findet , daß sich als Exminister auch
leben läßt . Er hüllt sich in das vom Kaiser verliehene goldene ^
Bließ , genießt ein paar schöne Güter dieser Welt , dazu seines
regelrechte Pension von 8000 sl . und auch die Pensionszulage !
von 4000 fl . , von der die Leute sagen , sie sei nicht ganz regel¬
recht , sondern etwas anderes . Seitdem haben sich viele gute !
Leute fest entschlossen, auch Minister zu werden , freilich nur wie
jene Superintendententochter , von welcher ihr Herr Vater an der -
Hoftasel erzählte , sie habe sich gestern entschlossen, zu heirathen . j
— Gratulire , gratulire , ries die freundliche Fürstin , darf man i
denn auch wissen , wer der Glückliche ist ? — Da Zeigte sich

' s '
denn , daß kein Bräutigam da mar , nicht einmal in Aussicht und ,
daß sich die Jungfer Tochter einstweilen nur entschlossen hatte , '

wenn einmal Einer kommen sollte , ihn nicht unglücklich zu -

machen u . s . w.
Kassel , 2 , Dez, . In außerordentl . geheimer Sitzung ,

würde die Antwort des Kursürsten auf die Adresse der !
Stände mitgetheilt , und .letzter» ungnädigst bedeutet , daß sie aus !
den ihrer Stellung gezogenen Schranken herausgetreten seien . .
So weit die Ansagen des Juni - Patents nicht erfüllt seien , sei >
dies die Schuld der Stände . Ein Abschluß ^

der Berfassungs - ^
wirren , wirksame Fürsorge für die materiellen Interessen sei erst !
bei anderer Wahlordnung

'
und Zusammensetzung der Stände ,

möglich . Die Minister haben das volle Zutrauen des Kmsürsten . ,
Es wird erwartet , daß die Stände sich künftig , solcher Schritte
enthalten , welche mit der Autorität des Landesherr « unvereinbar
seien. Die Existenz der in der Adresse berührten Mißstände ist '

mit keinem Wort bestritten . Die Stände werden in öffentlicher !

Sitzung über diese Eröffnungen beschließen.
'

— Von der venezianischen Grenze . Wir glauben !

nicht voreilig zu sein , wenn wir das Ende des Angst and es
'

auzeigen . Im Ganzen verloren die Oesterreicher bei ,den zwei
einzigen Zusammenstößen von Aviano und ans dem Berg Raust
zwei Todte und sieben Verwundete . Ungefähr noch einmal so .
viel an Leuten und mehrere Pferde fgnden durch Unkeuntniß und ,
Ungeübtheit bei den gesührlichen Gebirgspatrouillen den Tod oder ;
schwere Beschädigung . Ueber das Schicksal der Insurgepteu
geben die Gefängnisse von Palmaova Ausschluß , wo . jetzt nahe '

an,200 Individuen fcstgehalten werden , um por das dortige
'

Kriegsgericht gestellt zu werden . Die große Strenge dös . Be - 1
lagerungSzustandes läßt voranssetzen , daß Manöhe voreilig per - i

haftet worden sind ; nichtsdestoweniger werden aber doch so vielst
wirklich Schuldige übrig bleiben , daß ein langwieriger , Pshzeß

'

und zahlreiche Vernrtheilungen viele Familien in Trauer ver - ^

setzen . . Nenestens hat sich gnch der berüchtigte Gid .rdani, . weichest
dcr . zwcije Befehlshaber dep ersten Freischaar war , freiwillig ge- ,
stellt.

' Tolazzi und die Führer , der zweiten Bande, !

und Cella , irren nach der einmüthigen Aussage ihrer
' Ge¬

nossen allein auf den Bergen umher , um irgendeinen Ausweg zu
finden . Ihr Plan soll sein , nachOllycjen zu entkommen und

-stH dort heimlich eiuzuschifsen, was ihnen bis jetzt noch nicht
gelungen sei .

Schweiz .
' ' °Berst, - A-.

'
Dez . Der schweizerische Konsul in Genua meidet

dem BundesrathM .r . Temme . und Flora Trüm .ph seien
am 2Z . . Nom . in N er v i ! angekommen , im Hotel d 'Angleterre
abgcstiegen . und am 30 . Morgens todt , . im Blut . ,schwixnmend,

-gesunden worden . Sie haben sich durch Offnen - der Adern
entleibt (Ein anderes von Bern kommendes Telegramm spricht ,
übrigens bestätigend

'
/ von Vergiftung . st - .

''
!
'
.
'l!B .ern, „ 2 . Dez . Der Bundesrath hat sich offiziell mit

dem Rptrag von Unterhandlungen über einen Handelsver¬
trag mit dem Zollverein an die Negierungen von Baden ,
Württemberg und Bayern gewandt , weiche bekanntlich beauf¬
tragt sind , mit der Schweiz über diesen Gegenstand in Unter
lMdstniMN ^zu treten . Der Bnndesrath, . hat sich bereit erklärt ,
Deligirte zu bezeichnen.

' ' ' Frankreich.
— Prinz Napoleon hat eine unglückliche Hand . Auf der

Jagd in -Compiegne wollte er dem Kaiser die Büchse reichen und ließ
sie fallen . Der Schuß ging los und - streifte deni Kaiser den
Iagdrock derart , daß ein Brandloch in .demselben blieb . -

— Der geistvolle Schriftsteller Dumas der Jüngere
gehört trotz seiner etwas bedenklichen Theaterstücke zu den Günst¬
lingen der Kaiserin Eugenie . Darum erhielt er jüngst auch
eine Einladung nach Compiegne an den Hof . Hier , sagte ihn :
die Kaiserin , hat Jedermann seine volle Freiheit . —- Wie schade ,
daß nicht ganz Frankreich » ach Compiegne geladen ist ! ant
wartete Dumas sofort .

— Die französischen Minister fuhren neulich als Gäste
ihres Herrn und Meisters nach Compiegne und überfuhren den
Esel einer Bäuerin . Die schimpfende Bäuerin wurde Mit

-200 Franks entschädigt , und Herr Fould , der Finanzminister ,
rief spöttisch : „ Ach , meine Herren , warum können wir nicht alle

Esel , die uns im Wege stehen, so Wohlseiten Kaufs los werden ! "

Die befreundeten Kollegen lachte» , die andern aber machten so
verlegene Gesichter , daß sie wirklich dem Thierlein ähnlich sahen .

England .
7-- In den Marschen bei London ist ein junger Deutscher ,

Fuhr Holz aus Hamburg , erschlagen - und beraubt gesunden
worden . Als der That verdächtig ist ein anderer Deutscher ,
Köhl aus Preußen , verhaftet worden , der im Februar ans
Hannover nach England geflohen ist ; es sind bei ihm mehrere
Pfandscheine gefunden worden , die Fuhrholz gehörten .

Rußland und Polen .
Warschau , 28 . Rov . In vergangener Nacht gegen zwei

Uhr hatte der größte Theil der hiesigen
' Klöster die Ueber -

raschung , daß plötzlich in denselben Offiziere in ' Begleitung von
Zivilbcamten anlangten , die Geistlichen

'
answeckten, und einen

kaiserl . Mas vorlasen , wornach die betreffenden Klöster zu
schließen sind . Hierauf wurden die Mönche in die zu ihrer
Absahrt bereit gehaltenen Wagen gebracht und theils nach
beiden Bahnhöfen , theils in andern Richtungen abgcführt .
Sie sollen, wie es heißt , je . nach einem' sin der Provinz be¬

stehenden , ihrem Orden aNg
'chörenden Kloster gebracht! werden ,

auf das der Mas n !chk ausgedehnt melden soll, Die Sache
ist im höchsten Grade geheim gehalten worden , und selbst
die Polizei erfuhr den Vorgang erst heute früh . In jedem
Kloster sind zwei Geistliche zurückgetassen würden zu dessen Be

machung . Ob in der '
vergangenen Nacht dieselbe Maßregel

auch in der Provinz ausgeführt wurde , ist noch unbekannt .
In dem eine halbe Meile von hier gelegenen Kloster Bi 'ekami

ist in der Nackst nichts vorgegangcn . Man versicherst
' 'auch,

daß Militär gestern Abend hier cingttrchsen sei und daß
dieser Maßregel (ehr bald „ och, .viele andere gleich radikale

folgen müssen .
' ' ' - . . .



— Wer sucht Mönche und No » neu ? Nutzland kann
einen kleinen Ucberschutz ablassen . Ls sind nämlich in Polen
7 V Mönchs - und 4 Nonnenklöster geschlossen morden , welche
uicht die kanonische Anzahl ^Mitglieder ( 8 ) zählten , und 39 andere

wegen Behelligung sin der Revolution .
'Die Entlassenen bekommen

ein anständiges Giiadenbrod lund nöthigevfalls auch Reisegeld
'Auslan d .

i Âmerika .
— Die Hauptstadt von Brasilien , Rio de Janeiro , ist von

einem surchtbaren S rk an e -heimgesnchU worden . Die Hagel¬
schloßen sielen in ungeheuren Massen und richteten in Verbindung
mit dem Sturm große Verheerungen an . Fn der ganzen Stadt
blieb nach Südwesten zu fast kein Fenster ganz . Baume wurden
mit den Wurzeln aus der Erde gehoben und selbst Häuser wurden

eingeworsen . Fm Hasen sind 9 Kauffahrteischiffe mit vielen
Booten zu Grunde
Leben gekommen.

gegangen und dabei viele Menschen um ' s

Verschiedenes .
Frankfurt , 29 . Nov . Handclsbricfc aus Ncw - Pork

vom 16 . d . theilest mit , in Washington sei allgemein die Rede
von MedezisuisterhaMungen , welche cinlciten zu lassen der
Präsident Lincoln alsbald nach seiner Wiederwahl sich geneigt
erklärt habe. Äbruham

'
Lincoln Hütte de » Wunsch geäußert ,

daß eine ^aus den -« ngesehenstrn Bürgern bestehende Deputation
sich,nach Richmond begebe/ welche den Auftrag haben würde ,
den Südstaaten den Frieden unter folgenden Bedingungen anzu -
bieltkst : 1 ) Der Süden würde in die Union unter der Herr¬
schaft der gemeinsamen Verfassung wieder cintretcn ; 2 ) die

Rechte des Südens würden gewährleistet werden ; blos würde

Us sich dazu zu verpflichten haben , die Sklaverei binnen einem
bestünmten .Aermin abzuschaffcu , welcher

' die ' Dauer einer tHene-
ratrvn nicht würde '. überschrkilcn dürseü . Eie Deputation wurde
zugleich zu eröffnen haben , daß bei Fortsetzung des Kampfes
der,Kongreß die sofortige Abschaffung der Sklaverei in dem

ganze » Gebiet der Union mdgiltig beschließen werde .
— Die Berliner sind immer noch der Meinung , daß eine

„ jute Fans eine . pste Habe FptteP " fei . Ans dem letzten
Wochenmarkt zählte inan dieser nützlichen Vögel nicht weniger als
8000 Einst .;, mau glapbte sich aus dem Spree -Athen auf ' s römische
Kapitol veksstzl .

stlpter etwa 22,000 Soldatcn -Wittwen , welche von der

amerikanischen Negierung Pension erhalten , befindet sich eine Frau
in Droh ,

'
welche die dreifache Pension bezieht . Diese unter¬

nehmende Frau war nämlich so glücklich oder unglücklich, inner¬

halb der . letzten Z Hahre Soldaten zu heirathen , die im
Feld geblieben sind . D )rei Männer sind für mich gestorben ,
sagt sie stolz . . .

— Die HS 'riit gs fische schaben in diesem Fahre eine sehr
gute Ernte gehalten . Es sind über 21 Milk , gefangen worden ,
etwa 3j Mikl . mehr als im vorigen Fahr . Die an den eng¬
lischen Küsten gefangenen werden noch mit 16 — 23 fl . Per
4000 Stück bezahlt , die 'an den holländischen mit 9 — 10 fl.

Daß Repskuchcn , in Wasser ausgelöst , ein gutes
Bieueusntter sei , wurde auf ' s neue durch Zusack bestätigt .
Fm Drai 1864 bemerkten zwei Landwirthe , daß alle Bienen

ihre .Stöcke verlassen hatten, , obwohl diese sehr reichlich mit Füller

versehe waren , liegen . Abend kehrten die Flüchtlinge schwer
bxladen zurück und überließen es den beiden Nachbarn , darüber

IN sinnen , wo die Bienen ihre ungewöhnlich reiche Ern ' e gesunden
hatten . Am andern . Morgen waren die Stöcke frühzeitig in

Bewegung und . dir Bienen machten sich abermals reisefertig .
Die Heiden Landwirthe folgten ihnen nun und kamen bald in
ein Landgut , wo cine . Uwße Parthie SeKuchcn zerschlagen und

4ir " Vüfstr eingcwcichH wari ' 'lnn alS "Düuger zu dienen . Hier

saßen die Bienen ain Rande der. mit der erwähnten Flüssigkeit
angefüllten Tonnen und sammelten so eisüig wie möglich. Die
Vo rrät he in den "Stöcken vermehrten sich erstaunlich und , b :usv
zeigte sich die Brut äußerst zahlreich und kräftig .

Kassel , 30 . Nov . Ein . m > rr . V »»q»stM .' ^ äftigter

Blecharbeiler , Namens F r eh , hat l-zicke, Marge « , seinen >^ rei

Kindern den Hals abgeschnitlc ». und ,sich darauf erhängch ^ ^ lzzrz
die Ursache dieser schreckenvoUen iThat ist ZtwerlstÜds poch ,

nicht bekannt . - - - . nicz ' nll ' i
— Bei Göttingen wurde - eil« inhereffaule Schlacht in der

Luft beobachtet. Zwei kriegerische Hahichte >griffe « Zwei Züge

von Kaninchen an, . . nnd die Kaninche bildeten sosorß cki« ? Aäß

Viereck gegen die Ängreijer . Wo auch die Habichte ßicktzUdrikrgen

versuchten, prallten sie an -dar geschlossenen Ecksinchiordimiig ab ;

zuletzt wurden sic müde und ließen sich aus die Erde nieder .

Fm Forste von Pyramarch zrlnff »Mrn tvsijtdß , st<FWlfll ^ ^ kS

Reh geschossen .
_

/ E'

Man must das Gute sagen , und »inst eS wieder sage« und
immer wieder syge« . damit . es Jeher höret .

Bei allen kaiarrhalicbcn beiden »nv Krapkhkjten und Athnrungs -

organe , wie Hasten, Heiterkeit, Grippe , Brustschmerzen . Verschleimung,
Rankheit . Kitzel nnd Beschwerden im Halse , Hdlsbränne , Kenetchtckte « ,
Engbrüstigkeit, Blutspeien , scibst bei beginnender Lungcnf. -odor . LpH-

lihren -Schwinvsuiht Utzd Asthma wird der L . Lchh. Egers '
schjl Feuetiel -

Honig - Gz 'trat 't (erfunden und allein fabrieirt von L . Vü . Esters
in Breslau , Mesitrgasse 17 , zum Bienenstock, ) die wesentlichsten
Dienste auf dem einfachsten und natürlichsten Wege als »ein dwtriijches
Mittel leisten . Derselbe wirkt ans die Iiejpirationsorgane, »esH>gckpernd
und besänftigend, befördert Leu Auswnrs des zähen stpckenperi Schleimes ,
vermindert die Hustenanfälle » nd ist zugleich cm ganz vorzügliches Nenre
drum , um zunächst die übermäßige Eiter - und Schieiniabsvnderung in
.den Schleimhäute » der Atbmnngsorgane zu beschränke!» »nd die Ver¬

narbung bestehender Geschwüre iin Kehlkopf , in Lunge « und Luftröhre
zu begünstigen . Einen nicht minder wohlihätigen Einfluß übt der
L . Lr>. G'gers ' scke Feiielicl - Hoiiig - Ertrakt irnch auf die Ernäh¬
rung aus und Brusilcibende haben nach dessen längerem Gebrauch nebst
erzieltet Besserung ihres Hauptleidens auch auffallend an Körperfülle
zugcnommcn. Ferner ist der Umstand ein noch nickt hock genug anzu-
rectmcnder , daß dieses Mittel , indem es den Kitzel rcsp . Hustenreiz be¬

seitigt , zugleich die lästige Ursache der Scklafeniziehung aushebt und
auch dadurch sehr zur Stärkung des Kranken beiträgt . Da ferner der
in unscrm L . LE . Egers ' schcn Fettet,et - Honig - Extrakt , enthal¬
tene außerordentlich zarte und feine Zuckcrstoff sich im Vinte sehr bald
in Milchsäure verwandelt , so wirkt er auf das Innere des Kranken
kühlend und das Fieber mäßigend , vermindert die Herz- und Gefäß-

Thäligkeit und bewirkt somit Beruhigung und Verminderung des Husten¬
reizes . Wenn wir außerdem beachten , daß Fette nicht blos zur Er¬
haltung der thicrischen Wärme beitragen, sondern auch zu den thätigsten
Vermittler » der thierischcn Stoff -Metamorphose gehören , so wird die
Eigenschaft unseres Extraktes , welcher sich kraft seines Gehaltes unter
gewissen Vcrhältuissen im Innern des Körpers zu Fett verwandelt , ge¬
wiß schwer ins Gewicht fallen, uni so melrr , als gerade bei Brustkranken
das Fett im Organismus schnell zu entschwinden Pflegt . — Bei allst»
Affekttonen des Halses und der Brust »ebmcu Erwachsene davon min
desteus ümal täglich , Morgens nüchtern , Mittags eine Stunde vor k/n>
Eilen und Abends vor dem Schlafengehen jedesmal 2 Theelöffcl voll,
außerdem bei sich clnftcllcndem starken Reiz oder Hnstcn jederzeit einen
Schluck , überllaupt stets, wen » das ncuürliche Verlangen darnach sich
elnstell !, das ist bestimmt der beste Maßstab . , Ganz kleinen Kindern
gibt inan ikn zur Hälfte eines Tkeclöffcls in derselben Wesse , größer?»
Kindern jedesmal einen Theelöffcl voll . Der L . VE . Egcr ' jche
Fenchcl -Hvnlg - Extvnkt erzeugt durch seinen Gebrauch keinerlei
Magenbeschwcrdcn, weder Säure noch Verschleimung, sondern erregt
im Gcgenthcil Appetit , was besonders für Hämorrhoidal - und Uirter-
lcibsleidende von der größten Wichtigkeit ist , er führt , i» größere»
Gaben genommeu, eine leichte Lcibesvffnung herbei und verdient , bei
Trägheit des Darmkanais ganz besondere Beachtung . Ferner ist ctg,für
Frauen , die kräftige Kinder zu stillen haben und für den Säugling
ebenfalls sehr nahrhaft . Der Extrakt ist leicht verdaulich , nimmt, »?»
Vcrdauungsprvzcß nur wenig in Anspruch , wird vielmehr durch selhig ?n
leicht aufgelöst und geht in Nakrungsstoff über , denn er hat schon in
geringerer Menge große Nabrhaftigkeil nnd besitzt ferner einen, cigerre»
Reiz, welcher die Verdauungs -Gesäße und Nerven zu erhöhter Thätlg -
kcit anregt . Sehr zweckmäßig ist es für Hais - und Brustleidende, kal¬
ten und warmen Getränken , wie schwachen! Kaffee , Eacao , besvüdffs
guter warmer Milch und allen Arien von heilsamen Brustthces beim
Genüsse « was von dem 1k. VE. Ocgerü ' rchen Fenchel - HlMtg -
Extvokt znzusetzcn , dock muß dies regelmäßig geschehen , ^ ämorr-
hoidai und Untcrlcibslcidcndc ihun sehr . gut voran , fstjh Morgens
nüchtern und auch sonst zu geeigneter Zeit eine» gehörigen Schluck von
dem E g c r s ' schcn Extrakt zu nehme » , ein Glas frisches gutes yffuiine» -
wasjcr darauf zu trinken und sich dann tüchtige Bew'cgung sn frischer
atmFphänschcr Luft zu machen . Lins diese Weise werden sich solche
Leckende Appetit zun , Essen und regelmäßige Leibesöffnung anhaltend
verschaffen .

Die Niederlage des ächten L. W . EgersffckenFenchel -Honig-Erstrakts
lit für Dnrlaci ) und Umgegend mnr allein bei Inltuö Löfflet zu
haben und kostet die Flaichc fl . l . 3 kr . , ä Flasche 3ö kr .

! Mau büle sich vcr Nac! pfuschungen pnd wolle beim Ankauf genau
aus die wirkliche Niederlage nad darauf achten , daß jede Flasche das

. Etlqucile , Siegel und Facsimile von L . 2L , Egcrs in Breslau trägt .
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Gläubigeraufruf .
Nr . 13,453 . Johannes Eber¬

hardt von Wolfartsweier beabsichtigt
nach Amerika auszuwandern .

Etwaige Ansprüche an diesen sind
Dienstag , 13 . Dezember ,

Vormittags 11 Uhr ,
dahier anzumelden .

Durlach , 30 . Nov . 1864 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Spangenberg .

Hans Versteigerung .
sDurlach . s Herr Bezirkssörster Lössel

hier läßt
Montag , den 12 . Dezember ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Das im Jahr 1847 neu erbaute massive
dreistöckige , in bestem Zustand befind¬
liche Haus mit Hof , Nro . 60 der

Hauptstraße hier . Im untern Stock

befinden sich ein 7 Fuß breiter Haus¬
gang , ein Kaufladen niit zwei Schau¬
fenstern und besonderem Eingang von
der Straße , ein Comptoir , ein Magazin ,
Holzremise und Waschküche. Im zweiten
Stock 4 Zimmer , das eine mit einer
Alkove und einer Küche ; der dritte
Stock enthält ganz das Gleiche , wie
der zweite Stock ; ferner enthalt das

Haus vier Speicherkammern und drei

gewölbte Keller .
Durlach , 30 . November 1864 .

Bürgermeisteramt .
Wahrer .

3 )2 . Siegrist .
Frilchtmarkt .

( Durlach . ) In Gemäßheit des § . 8 der
Verordnung grvßh . Handels - Ministeriums vom
25 . März 1861 ( Regierungs - Blatt Nro . 16)
werden die Ergebnisse des heutige » Markt -
Verkehrs an Getreide und Hülsen - Früchten in
Folgendem bekannt gegeben .

Früchtegattiing . Einfuhr . l Verkauf . !

!

MrttclpreiK
2om

Centner .

Centner . Centner . fl. kr .
Weizen . 43 43 4 54
Kernen , neuer . 568 576 11
Kernen , alter . .
Korn . 10 3 37
Gerste . 10 10 3 23
Welschkorn . . .
Haber . 116 116 3 23
Erbsen das Meßl . 10
Linsen . -

7
Bohnen das Meßl . 0
Wicken .

Einfuhr 767 755
Ausgestellt waren 18

Vorrath 785
Verkauft wurde » 755

Aufgestellt blieben 30
Durlach , 3 . Dez 1864 . Bürgermeisteramt

Aufforderung .
Wer an die Stadtkasse Forderungen

zu mache» hat , wird hiermit veranlaßt ,
seine Rechnungen

binnen acht Tagen
dem Stadtbaumeister zu übergeben .

Durlach , 1 . Dezember 1864 .
Der Gemeinderath .

_ Wahrer . S ie gr ist.

Marktpreise
über

Vas Getreide vom Durlacher Wochenmarkt am 3 . Dezember 1864 , berechnet nacl,

H 7 der Verordnuna vom 25 . März I86l . _

Getreidegattung .
Gewicht

des
Malters .

üaufprcie
des

Malters .

Summe
der

3 Malter .

Mittelprcis
je für

I Malter .
Bemerkunge

Pfund . I st- kr . fi. kr . st- kr.
Weizen , beste Qualität _ — —

mittlere , , ' ' 236 11 34
geringere „ - - — — — 11 34 11 34

Kerne » , alt , beste k, ' — — —
mittlere — — —

geringere „ ' — — - ll -
Kerne », neu , beste „ ' 223 11 4v

mittlere , , ' ' 216 ll 20
geringere „ - - 2i6 10 48 33 50 I i 17

Kor» , beste , k ' 212 7 20
mittlere „ ' - — — —

geringere — — 7 20 7 20

Gerste, beste „ ' 100 6 46
mittlere k, ' — — —

geringere , , — — 6 46 6 46

Haber , beste , , . 145 4 54
mittlere „ . 133 4 26
geringere „ ' t30 4 17 13 87 4 32

Aufgestellt : Durlach , den 3 . Dez 1864 . Bürgermeisteramt .

Geschäfts - Eröffnung
sD u r 1 a ch .^ Wir machen hiermit einem geehrten PublikumsD u r k a ch .^ Wir machen hiermit eitlem geehrten Publikum

die ergebenste Anzeige , daß wir auf hiesigem Platze , in dem früher
Posamentier Carl M e i e r ' schen Hause , Hauptstraße vis -a -vi ^

Herrn Kaufmann Riede und Herlan , unser Geschäft , bestehend
in Glaswaaren , Porzellan » , Steingut , Spiegel , Wasch -
und Hängkörbe , Anbei , Wannen , Siebe , Sestermaß , Malz -
und Kartoffel - Schaufeln , sowie auch Strohskühle und noch
viele andere iti dieses Fach einschlagende Artikel , eröffnet haben .

Wir werden es uns stets angelegen sein lassen , unsere
geehrten Abnehmer p r o m p t und reell zu bedienen .

Gebrüder Kunz .
Bauschlott , Amts Pforzheim .

Holz - und Gebäude -Versteigerung .
In dem herrschaftlichen Schloßgarten

dahier werden mit Borgfrist bis Martini
1865 Samstag den 10 . d . Mts .,
Vormittags 10 Uhr , versteigert :

21 Stück , Sägklötze von Tannen -,
Lerchen- , Kirschbaum - und Akazien¬
holz, 25 Stück Gerüst - und Hopfen¬
stangen , 61 Klafter tannen Roll¬
holz , 9 ^ Klafter Zwetschgen - und
Kirschbaumholz , 14 Klafter Slock-
holz , etwa 700 gemischte Wellen ;

sodann
die sog . Eremitage auf den Ab¬
bruch , ein einstöckiges Gebäude ,
noch gut erhalten , dessen Materia¬
lien zur Errichtung eines kleineren
Stallgebäudes oder Schoppens noch
zweckmäßigverwendet werden können

Bauschlott , 3 . Dez . 1864 .
Großh . Markgr . Verwaltung .

S t ü r z enacker .

Zu verkaufen .
sDurlach .s Bäderstraße Nr . 4 ist

schönes Belt st roh , 9 kr. der Bund ,
zu verkaufen . _
Redaktion , Druck und Bering von A. Dups .

Geldanerbieten .
800 Gulden Pfleggelder

werden gegen vorschrifts -

Hmäßige Pfandverträge zu
Mtz0voU4z Prozent sogleich aus -

> -^ geliehen von
jg . Georg Höckele

in Grünwettersbach

Danksagung
Für die vielen Beweise von Liebe

und Theilnahme , die wir von lieben
Freunden und Bekannten wahrend der
Krankheit und nach dem Hinscheiden
unseres sel . Sohnes empfangen haben ,
für die so zahlreiche und ehrende Be¬
gleitung zu seiner Ruhestätte , und ins¬
besondere den verehrten ^ Herren Mit¬
glieder des Liederkranzes für denFer -
hebenden Grabgesang , auf diesem Wege
Allen — Allen unfern innigsten Dank ,
und die Bitte , dem Frühvollendetett ein
freundliches Andenken bewahren zu wollen .

Turlach , 3 . Dez . 1864 .
Friedrich Nußberger .

_ Louise Nußberger .
Gestorbene .

Durlach .
2 . Dez . : Friedrich , Vat . Friedrich jLöffcl ,

Metzger , 3 Monate alt .
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